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$Am 18 .6.69 wurde nach 7 s t tindicer Verhandlu~g der italienische 
~ · Genosse Fabiano ~azzalai, der seit dem 1. Nai im Unter=uch~ng~ge= 
'f ängnis saß9 von AmtL ~erichtsrat Axel Voct in der schon bew6hrten 

Kooperation mit faaat sanwal t Y'ehrmann weeen gefährlich er Kb r pc i.·ver= 
letzung und ~ iderstandes gege n die Staat: gewalt zu 1 Jahr 
G e f ä n g n i s v1~rurt0il1 . • 

4 Ze11gen der Verteid ~ßung und ein Film mit der Festnahmeszene, auf 
dem 4 Polizisten kntip~elnd und mit Knebe~kette .gegen den am Boden 
liegenden Fabia~o vorgehen una i h n, ohne daß er Widerstand lei stet , 
über die Straße schl e ifen 9 steigerten nuT die Agressivität von Vogt 
und ~ehrmann. Av~h die widersprüchlichen Polizisten-Aussagen kann= 
ten an j_ni~er vorgefaßten Neinung nichts ändern. Wehrm8.nn bezeic:hne= 
te schlieSlich jeden Beweisantrag von Rechtsanwalt Borger als 
"urn3innig11 und "bloßes lVIi ·ctel zur Prozessverscbleppung" und führte 
in seinen Plädoyer aus, die 11 milde Welle 11 der Gerichte werde "nicht 
verstanden" 9 da s "Moment d ·"r Abscbrec,kung" dürfe nicht mehr unb:::: = 
rücksicb,,.ci gt bleiben. Vort verkündete sofort nach dem Recbtsanwalt= 
plädoyer Ras Urteil: 1 Jahr Gefängnis - entsprechend Wehrmann-Antrag 
Seine münC:' licbe"U:r-teilsbegründung" war zum großen Teil eine Bel eh= 
rung an Fub i ano, wie e r sich als Gast in einem fremden Lande'' , wo 
man ihm auch nocb fUr guten Lohn Arbeit gegeben habe (Fabiano 
arbeitete bei_ VALVO) zu b enehm,3n habe etc. 

Di e Auswetsungsverfil gung mit Androhung der Abschiebung 3 Taga nach 
Raftentlaosung wggen ''Störung der öffentlichen f icberbei t u~d 
Ordnung d~r BRD" hat Fabj.ano schon will 1r e~d des Ermittlungsverfahren 
vom Ausl~nd2ra~t 3r h~lt 2~, also bevor überhaupt ein r echtskr~ftiges 
Urteil U½er sein Tun vorlag . 

8 Tag e später, am 26 . 6., wurde der Student J.xel Zollmann von der 
Anklage des Landfriedensbruches begangen durch Beteiligung am Bau 
einer Barrikade am Ka~freitag 68 beim Spr inger-Verlagshaus fre~= 
gesprochen. Da8 Schöf:('engericlit unter Vo1sitz de8-bishe r in De-~~;;~~n= 
·strantenprozecsen unb2karrnten- AmtsgericLtsrates Beye r sah Zor: ma nns 
Teil nahme a~ Barrikadenbau als erwiesen f .n, bezeichnete abe r dcc 
Barrikadenbau alE rec~t smhßiga Ausübung ter grundgesetzlicl1en 
~emon~tra ~~onsf~eihe~ t und als wirk~ame~_Mittei, um die Bevölk~r ung 
3 uf die Gefahr aer Pr8ssekonzentrat1on n i nzuwe1sen. Die P~essef rei~ 
teit sei dadurch nicht beeinträcht igt ge~9sen. 
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:.:rn ch d 0 -: sen i r -.: i:: p r uc;; - äh t' J ic · wi e il:1 ~ s:::i l i r.g e:r P'.111 �~� :;roß 
h c r d u l:? ,- �~� e 1 : t , g 2 r 'i. t 1 ,2 j i:! 1r l in V 2 r g c ::; s e n h c i t , c: ä �~� '? j n c o 1 c L r ~ s u r t e i 1 
:;.nter c: ~n Eedii: .~:.,_··•f :."! ~: 0 2::-: f ~r ::- t c ms e b 2n nur a l s ·.in z e l f.:1 1 1 ":1ög:;.. :i c l· 
i s t ur. c: ~:€ i 1: 2n >: l _f c 1 ,1 . cr s :Yt . ..: mö r lic1 1-:: i:: i t filr rl e n _·. r g r i.f:: a~ ' 
be=, teb ,:ndc G8 r-._•ll .sc ':1-: ; t :; f' t n ::: t ur2 n ::.:: ~i n kqnn , s o·1 ... ,e r n ::-0~·•1r f " r 
di e V ' r t.:c l1l2 i 2 r l. nr..; 2t: r .::.1nc:l'J.ngerf unk t 1 or 1er ju r:: t i z r; üt :..; l i ch_ i st • 
.ri: in bj ßci1on Zuck..=r bro~ n i :1 l.:. 1: d wi e d2r läG l iber'.3.le Gruri ,1g cse1;z::.::a 
i r3.C: ologe n bc r ,1 'i. t: i 1 1 i g übe r d l 8 brutale A~ 1 tac s pr 2.x i s h-:i. r.wc ' :3c h c n. 

!J:i .e ma :-· senhaf ten V .=? rfaürer vo!J Ostern 68 - bisher hat di e f :: ::1at s­
anwal t fl chaft i.n R .. -.2burg c [ . 50 Anklag n erhoben - enden in -:.. i eser 
Alltags praxis steJ 3 mit U: ~eilen von ~ ehreren ~onaten Gef ä n~niu 
( hä;.,1.fi �~� auf Bewähr · m g ) unä erhe 'Jl ie;he: Gelds trafen f J.r solc r.e De­
~0nstrs nten, C'.ie i ·geno.v10 ü:. de r Nähe eine r Barrikade gesessGn habe n 
also nicht eir...mal ....:n ihr12:n B:rn be t ei:..., g t waren. Diese Urteil e haben 
-· auch wenn Vogt u nd 1/e'b_rmar..n ein.:-,a l 1 icht dabei w2.ren - i IDL:e r de n 
gleiche n TenGr. Sie orientieren s i ch ~ur Untersuchung des t atsächlichen 
iiergan~s an loliz istenaussa gen und filr die rechtliche Prüfung an den 
r ein d eskript iven "T atbestand~~E::r kmal t.: n" des betreffenden St r 8.f gesetz­
buch-paragrarhen. :Jie :Fr c:.ge der "RechJ_ swidrigkei t 11 , 1'/0 eigentlich d i e 
Legi tir·i t ä t einer Hand} ung unte r Einbeziehung von Grundgesetzartil-:eln 
zu pr-lifen wä r a , wird mit de:-:: lapidarsn Satz abgetan: 11 Rec~tfe:rtigu!1gs-­
gründe sind n i cht gegG11en 11 ( s o l ernt r:-: 3.n es im Jura-Studium)., 
Alles ist ganz einfacö und offensichtlich �( �W�e�h �r %¡�a�n�n� im Mazzalaii Pro­
z:cß: '' •• t;anz siwpl ..; r F3.ll etn,,:; r recht munteren Körperverletzung •• 11 ). 

J' AC IT �~� Das 11 Durchsch::1i tts "-urteil, das de n Anforderungen des Staat <~ s 
zur AÜfrechterhalt~ng de r (k~pitalistischen) Sicherheit und Ordnung 
genügt, ist nicht ein ~.'I i ttelding zwiEohen Mazzalai- unc. Zellmann-
Urteil �~� es:.o:entspricht inhaltlich dem Jlazzalai-UrtEil c Nur mit den Stre.f-­
maß waren die meisten ~ichter bisher noch etwas zurJckhaltender. 
Aber das wi~d sich änd~rn. 
Mit den Mazzalai--TJ::,:,teil-und vor allem mit dem Urteil gegen den Münche­
ner Rechtsreferendar Rolf Fohle (15 Monate Gefängnis) ist ein Anfang 
gefilacht. ::::n Ha.1:1burg wird ee rai t dem Schmiedel-- Prozeß - vom. 18 .-
30. Juli-_weitergehen. 

DIE JUSTIZ ER~~ÜLLT IMI.CR KClrnEQtTErT~ER IHii. :~N STAATLICH-I:A BI~.~ . .1:irSTI­
SCH.EN AUFTRAG Zlfr AUSSCFiALTt'l'JG DER SYSTEMOPPOSITION ! 
IHRE U.::JABH.ii:.NGIGKE!T I~T MEHR DENN JE ~INE CHIM..Ä.RE ! 
lJIE GENALT DER Ju~TIZ D~T UM VIELES G:;FÄHRLICHER AIS DER POl:Z~IJ. 
KNÜPP3';~: S :E I~T :_- ~AUF~ AL --?G:.Sl "VERS AC ILICHTE II illlP, DAUSRHAF-1.L'E GE\l!J.LT 
WIR SIN1) IHR NUR "'--~V!ACHSE~1 DURCH UNSE_lE SOLIDARITAT·;, DIE DI -C v'"EREIN-'­
ZELUNG DER ANGEKL.. .GTEN AU~HEBEN MUSS ! 

DARU'M: KOI1[\~_,. ZUM SCHTEIEDEL PROZESS ! ! lest dazu "R::idelsfill ::.:"er-Info 11 
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